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Statement Josef Feldner 

Jahrzehnte hindurch standen sich Kärntner Heimatdienst und Slowenen-Organisationen 
ablehnend gegenüber. Diese Zeit der Konfrontation ist inzwischen Geschichte. 

Mit gemeinsamen Informations- und Kulturveranstaltungen bis hin zu bereits auch schon 
grenzüberschreitendem gemeinsamen Opfergedenken, konnte die Kärntner Konsensgruppe 
erfolgreich an einem Klima des gegenseitigen Vertrauens bauen. 

Dazu war und ist Dialog ohne Vorbedingungen notwendig. 

Nicht nur ein Dialog zwischen den beiden autochthonen Bevölkerungsgruppen in Kärnten, 
sondern auch der Dialog mit den zumeist schon seit vielen Jahren in unserem Land lebenden 
muslimischen Mitbürgern. 

Wir fühlen uns längst als Kärntner und haben traditionell gute Kontakte zu Katholiken wie auch zu 
Protestanten." 

Diese vor einigen Monaten bei einem Treffen mit muslimischen Gesprächspartnern getroffene 
Aussage unterstreicht das Ziel: Gemeinsam an einem Miteinander und Füreinander der Kulturen 
in Kärnten zu arbeiten. 

In den Dialog müssen aber auch integrierte oder integrationsbereite Asylanten eingebunden 
werden. Daran führt kein Weg vorbei. 

Der Kärntner Heimatdienst sagt JA zum interkulturellen und interreligiösen Dialog und ganz klar 
NEIN zu Fremdenfeindlichkeit, Pauschalverurteilung und Generalverdacht. 

Für uns ist Asyl ein humanitäres Gebot. Jedoch nicht ohne Grenzen und Bedingungen. 

Asybereitschaft berechtigt dazu, die willkommen geheißenen Flüchtlinge eindringlich auf die 
Notwendigkeit zur Integration - nicht gleichzusetzen mit Assimilierung - hinzuweisen. 

Insbesondere auf die Pflicht, unsere Gesetze zu akzeptieren, unsere Lebensweise und unsere 
religiösen Symbole zu respektieren. 

Deutschlands Noch-Innenminister Thomas de Maiziere forderte schon vor zwei Jahren diese Pflicht 
als „Ankommenskultur" ein. 

Im Gegenzug hat aber auch die autochthone Bevölkerung, haben wir alle die Pflicht auf integrierte 
Asylanten offen zuzugehen und sie auf diese Weise willkommen zu heißen. 

Gestatten Sie noch zwei Sätze zur Flüchtingskatastrophe, die Europa auch noch in den nächsten 
Jahrzehnten beschäftigen wird und die mit einer weiteren unkontollierbaren illegalen 
Massenzuwanderung keineswegs gestoppt werden kann: 

Es ist in höchstem Maße inhuman ein Heer von unter größten Strapazen illegal zugewanderten, 
großteils nicht integrierbaren Flüchtlingen in der nicht erfüllbaren Hoffnung auf ein Leben in 
Europa in relativem Wohlstand zu belassen. 

Papst Franziskus warnte Ende 2016 die Regierungen Europas davor mehr Flüchtlinge 
aufzunehmen, als sie integrieren können. 

Ein besseres Leben für die Hunderten Millionen Menschen, die weltweit in den Kriegs und 
Hungergebieten vegetieren, kann nur vor Ort geschaffen werden mit einem neuen Marshallplan 
einer Weltgemeinschaft in bisher noch nicht gekanntem Umfang. 

Meine Damen und Herren! Wir alle können im Großen nichts bewegen, wohl jedoch zum Frieden 
in Kärnten beitragen. 

In diesem Sinne danke ich auch als Mitglied der Kärntner Konsensgruppe der Islamischen 
Religionsgemeinde Kärnten mit Mag. Esad Memic für die Einladung zum „Tag der Begegnung 
2018". 

Mit dem Eintreten der Islamischen Religionsgemeinde für einen Islam österreichischer Prägung, 
mit offensivem Auftreten gegen Radikalisierung, Islamisierung und Gewaltanwendung leisten 
deren Imame wertvolle Friedens- und Verständigungsarbeit. 

Möge diese Arbeit und insbesondere auch die Einladung zu »Tage der offenen Moscheen« noch 
immer weit verbreiteter Unwissenheit entgegenwirken, noch vorhandene Ressentiments und 
Aversionen abbauen und zur weiteren Festigung eines Klimas des gegenseitigen Vertrauens in 
Kärnten beitragen. 
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Programm - "Tag der Begegnung 2018' 

Samstag, 27. Jänner 2018 

> 17:00 - Eröffnung 

> Qur'an - Rezitation Imam BKZ Klagenfurt - Adnan Gobeijic, BA 

> Moderation 

> Erster Imam IRG Kärnten Mag. Hasudin Atanovic 

> Konsensgruppe Kärnten; Obmann KHD Dr. Josef Feldner 

> Musik 

> Bereichsleiter Integrationszentren ÖIF Mag. Edwin Schäffer 

> Vorsitzender der IRG Kärnten Mag. Esad Memic 

> Musik 

> Amtsführender Präsident Landesschulrat Rudolf Altersberger 

> Bürgermeister Stadt Villach Günther Albel 

> Landesrat Rolf Holub 

> Musik 

> Superintendant Mag. Manfred Sauer 

> Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz 

> Präsident der IGGÖ Dipl.-Theol. Ibrahim Olgun 

> Musik 

Landeshauptmann Dr. Peter Kaiser 

> Buffet 
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